
 

 

Gemeinde Rosendahl Rosendahl, den 13.04.2018 

 Der Bürgermeister 
 
 

 

S i t z u n g s v o r l a g e  Nr. IX/621 

öffentliche Sitzung 
 

 

 

Beratungsgang: 

Ver- und Entsorgungsausschuss 25.04.2018 

Rat 03.05.2018 

 
 

 

Betreff: Erstellung eines Wasserversorgungskonzeptes gemäß § 38 

Landeswassergesetz NRW 
 

 

FB/Az.: FB I / 815.1 
 

 

Produkt: 29/11.001 Wasserversorgung 
 

 

 

Bezug: VEA, 27.09.2017, TOP 13.2 ö.S. 
 

 

Finanzierung 

Höhe der Aufwendung/Auszahlung:   

Finanzierung durch Mittel bei Produkt:   

Über-/ außerplanmäßige Aufwendung/ 
Auszahlung in Höhe von:   

Finanzierungs-/ Deckungsvorschlag:   
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Das der Sitzungsvorlage Nr. IX/621 als Anlage beigefügte 1. Wasserversorgungskonzept 
der Gemeinde Rosendahl wird beschlossen. 
 
 

 

Sachverhalt 
 

I. Ausgangslage 
 
Gemäß § 38 Abs. 3 Nr. 7 des Landeswassergesetzes (LWG NRW) sind die Gemeinden 
verpflichtet, der Bezirksregierung Münster erstmalig bis zum 30.06.2018 ein Wasserver-
sorgungskonzept für das Gemeindegebiet vorzulegen und alle sechs Jahre fortzuschrei-
ben. 
 
Den Umfang und die Ausgestaltung des Wasserversorgungskonzeptes regelt der Erlass 
zur Aufstellung und zum Inhalt eines Wasserversorgungskonzeptes des Umweltministeri-
ums NRW vom 11.04.2017. 
 



 - 2 - 

 

II. Erstellung und Vorlage des Wasserversorgungskonzeptes 
 
Die Stadtwerke Coesfeld GmbH wurde am 09.10.2017 mit der Erstellung des Wasserver-
sorgungskonzeptes beauftragt. Die Kosten der Erstellung werden von den Stadtwerken 
Coesfeld getragen. 
 

Der Sitzungsvorlage ist das Wasserversorgungskonzept als Anlage beigefügt. Es wird in 
der Sitzung von Herrn Dr. rer. nat. Thomas Riedel vom IWW Rheinisch-Westfälisches 
Institut für Wasser Beratungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH sowie von Herrn Hu-
bert Meinker, Betriebsleitung Netze der Stadtwerke Coesfeld GmbH, vorgestellt und er-
läutert. Sie stehen zudem für die Beantwortung von Sachfragen der Ausschussmitglieder 
zur Verfügung. 
 
Das Wasserversorgungskonzept wird innerhalb einer Frist von sechs Monaten durch die 
Bezirksregierung Münster auf Vollständigkeit und Plausibilität geprüft. Wird es nach 
sechs Monaten nicht beanstandet, kann die Gemeinde davon ausgehen, dass das Was-
serversorgungskonzept plausibel ist. 

 

 

III. Erstellung eines Bewirtschaftungskonzeptes 
 
In diesem Zusammenhang wird daran erinnert, dass der Rat der Gemeinde Rosendahl in 
seiner Sitzung am 01.03.2018 unter TOP 8 ö.S. den von der WIR-Fraktion gestellten An-
trag auf Erstellung eines Bewirtschaftungskonzeptes zur Erneuerung der Trinkwasserver-
sorgung zur Beratung an den Ver- und Entsorgungsausschuss verwiesen hat. Dieser An-
trag steht in einem inhaltlichen Zusammenhang mit dem Wasserversorgungskonzept. Um 
aber eine tragfähige Grundlage für das gewünschte Bewirtschaftungskonzept zu erhalten, 
ist es notwendig, wesentliche Erkenntnisse aus dem Wasserversorgungskonzept mit ein-
fließen zu lassen. Die Beratung des Antrages der WIR-Fraktion wird daher in einer nach-
folgenden Sitzung des Fachausschusses erfolgen. 
 
 
Im Auftrage: 
 
 
 
Berger 
Produktverantwortliche 

In Vertretung: 
 
 
 
Roters  
Fachbereichsleiterin 

Kenntnis genommen: 
 
 
 
Gottheil 
Bürgermeister 

 
 
 
 
Anlage: Wasserversorgungskonzept der Gemeinde Rosendahl 
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